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„DIE GENDER STUDIES UND DAS 
VERHÄLTNIS VON WISSENSCHAFT 
UND POLITISCHER RELEVANZ“

Die Gender Studies sind einerseits ein nicht mehr wegzu-
denkendes und als notwendig anerkanntes Forschungsfeld. 
Andererseits bestehen dem Gebiet gegenüber nach wie vor 
skeptische Haltungen. So wird beispielsweise immer wieder 
davon gesprochen, die Gender Studies seien nicht wirklich 
wissenschaftlich, sondern eher politisch. In dem Vortrag 
geht Sabine Grenz vor dem Hintergrund interdisziplinärer 
Wissenschaftsforschung der Frage nach, was es für Wissen-
schaften bedeutet, politisch zu sein und inwiefern nicht alle 
Wissenschaften den Umstand teilen, von politischer Rele-
vanz zu sein. Des weiteren ist auch der historische (und im-
mer noch nachwirkende Ausschluss) von Frauen aus den 
Wissenschaften als politisches Handeln zu verstehen. In ei-
nem weiteren Teil wird dies auch im Hinblick auf die augen-
blickliche politische Situation in Europa und anderen Teilen 
der Welt beleuchtet. Denn die politische Relevanz der Gen-
der Studies tritt angesichts des augenblicklich erstarkenden 
Rechtspopulismus besonders deutlich zutage, da nicht nur 
die politischen Ziele der Gleichberechtigung in Frage ge-
stellt werden, sondern auch die zugrundeliegende For-
schung (wie das Beispiel Ungarn sehr deutlich zeigt).
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